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Diensttauglich

Gegenwartig befinden sich über 15 000 zwanzigjährige Schweizer

Burger in der Rekrutenschule Sie werden wahrend vier
Monaten zu Soldaten erzogen und in den verschiedensten
Waffenubungen ausgebildet Erfahrungsgemass wird aber bei
den eingehenden sanitarischen Untersuchungen wahrend der
ersten Wochen eine beträchtliche Zahl von Rekruten
ausgeschieden, weil entweder körperliche oder geistige Gebrechen
sie fur den Dienst untauglich machen oder weil sie den
Anforderungen der Waffengattung, der sie bei der Rekrutierung
zugewiesen wurden, nicht gewachsen sind Diese Feststellungen

sind nicht neu Das Ausscheiden von 6—10% der
Eingerückten aus sanitarischen Gründen ist aber nicht nur sehr
kostspielig, sondern überdies fur den Sanitatsdienst wie auch
fur die Truppe und fur den einzelnen Mann unangenehm und

belastend
1955 erhielt die Abteilung fur Sanitat vom Eidgenossischen
Militardepartement den Auftrag, den ganzen Fragenkomplex
der militärischen Beurteilung der Diensttauglichkeit aufgrund
der Erfahrungen des Aktivdienstes zu uberarbeiten Die damit
betraute Kommission hat einen neuen Reglementsentwurf
ausgearbeitet, der von der Generalstabsabteilung und den
verschiedensten Dienststellen auf seine Durchführbarkeit überprüft

wurde und 1966 hatte in Kraft treten sollen Da gegen
diesen Entwurf vor allem von selten der Kantone, welche bei

der Auswahl der Diensttauglichen ein wesentliches Wort mit

zusprechen haben, Einwände erhoben wurden, erachten wir es
als notwendig, eine weitere Öffentlichkeit darüber zu orientieren

Denn gerade die Öffentlichkeit wird von Zeit zu Zeit durch
einzelne in den Rekrutenschulen vorkommende Unglücksfalle
alarmiert, deren Ursachen in einer nicht rechtzeitig erkannten
Krankheit liegen, wobei dann sofort die Frage auftaucht, ob
das nicht bei einer besseren ärztlichen Voruntersuchung und

Kontrolle hatte vermieden werden können
In allen noch gültigen Reglementen sind nur die Grunde fur
die Dienstuntauglichkeit aufgeführt, die eine sanitarische
Untersuchungskommission zwingen, den Mann von der
Dienstleistung auszuschliessen Die Eignung zum Militärdienst wurde
aber nicht genauer umschrieben Die neue Definition glaubten
wir folgendermassen formulieren zu können

«Tauglich zur Erfüllung der Wehrpflicht durch personliche
Dienstleistung ist, wer geistig und körperlich den Anforderungen

des Dienstes in einer Truppengattung, in einem Dienstzweig

oder in einer Hilfsdienstgattung entspricht und unter
diesen Anforderungen weder die eigene Gesundheit noch

diejenige seiner Kameraden unnötig gefährdet oder den Auftrag
der Truppe bee'ltrachtigt »

Die Tauglichkeit sollte unterteilt werden, denn tauglich bei

völliger geistiger und körperlicher Unversehrtheit sind nach

genauen statistischen Erhebungen nicht mehr als 20 % der

Stellungspflichtigen Tauglich mit Einschränkung, das heisst

mit kleineren oder grosseren Normabweichungen oder
Gebrechen, die aber immerhin eine Grundschulung in der Rekru¬

tenschule erlauben, sind ca 50—60 % der Leute Art und
Grad der Einschränkung werden die Zuteilung zu den
Waffengattungen beeinflussen Eine massige Kurzsichtigkeit, die
durch eine Brille auskorrigiert werden kann, erlaubt z B eine
Zuteilung zur Infanterie oder zu den technischen Truppen,
eine starke Kurzsichtigkeit die Verwendung bei der Sanitat und
bei Verpflegungstruppen Die Untersuchungskommission wird
den Grad der Einschränkung bewerten und mit einem besonderen

Eignungsprofil des Mannes dem Aushebungsoffizier die
militärische Einteilung erleichtern
Die Kategorie der Hilfsdiensttauglichen bildet die schwer defi-
nierbare Grenzzone zwischen voller Diensttauglichkeit und

Dienstuntauglichkeit Fur viele Waffengattungen sind aber
technische Schulung und Spezialkenntnisse zur Beherrschung
einer verfeinerten Apparatur wichtiger als blosse körperliche
Fähigkeiten Die Armee kann weder auf die HD-Arzte, noch auf
die freiwillige Sanitatshilfe des Roten Kreuzes, noch auf die

Ingenieure, Techniker und HD-Mechaniker verzichten Ungerecht

bleibt, dass bei der zunehmenden Beanspruchung ihrer
Fähigkeiten die erwähnten Hilfsdiensttauglichen als Soldaten
zweiter Ordnung gelten Wir halten es daher fur wichtig, dass
die Hilfsdiensttauglichen als eine Kategorie der Tauglichen
angesehen werden
Die sanitarische Untersuchung anlasslich der Rekrutierung
kann ihrer Aufgabe nur gerecht werden, wenn sie mit den

Forderungen der sich standig entwickelnden Medizin Schritt
halt Es ist ausgeschlossen, dass eine aus drei Ärzten bestehende

sanitarische Untersuchungskommission innerhalb einiger

Stunden vierzig Rekruten untersuchen und beurteilen
kann Sie kann aber sehr wohl die geistig und körperlich
einwandfreien oder nur leicht behinderten Leute von den gesundheitlich

fraglichen Fallen trennen Diese letzteren sind dann

entsprechend den erkennbaren Organschaden von zustandigen

Fachärzten zu untersuchen
Da die entsprechenden Facharzte nicht uberall in genügender
Zahl zur Verfugung stehen, epfiehlt es sich, die Rekrutierungs-
orte so zusammenzulegen, dass die Abklärung in grossen
Rekrutierungszentren mit ausgebautem Arztdienst (mit
Fachärzten und Spezialapparaturen) rasch und in moderner Weise

erfolgen kann Das Ziel muss sein, die medizinische
Untersuchung und Beurteilung zu verbessern, sie den Erkenntnissen
der medizinischen Wissenschaft anzupassen und so die

Leistungsfähigkeit des einzelnen Mannes fur den vorgesehenen
militärischen Posten richtig einzuschätzen
Material und Ausrüstung haben sich sprunghaft entwickelt
Die Fachkenntnisse werden zunehmend wichtiger als die
athletische Grundschulung Ein Elektronenphysiker ist fur die

Bedienung eines Leitgerates auch mit einem steifen Fuss wichtiger

als ein Soprtler, der nichts von Mathematik und Physik
versteht Es scheint uns notwendig, dass sich weitere Kreise
einmal mit dieser Frage beschäftigen

Professor Dr med W Gloor, Oberst der Sanitat
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